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den Sälen zugleich als angenehme Wandelbahnen dienen . Nicht feiten find diefe
Galerien an beiden Seiten der Säle angebracht .

Diefen Grundrifstypus veranfchaulicht in der einfachften Weife das in der
I . und 2 . Auflage des vorliegenden Heftes wiedergegebene Kafino zu Plombieres 9) .

Eine wefentliche Entwicke¬
lung gegen diefes einfachfte
Syftem der Längenanord¬
nung tritt im Plane des Ka-
finos zu Andorra (Fig . 7 10)
hervor . Faft fämtliche neuere
Kurhäufer in Frankreich
haben im wefentlichen eine
ganz ähnliche Anordnung ,
wenn auch zum Teile die
Verbindung derfelben mit
wirklichen Theatern und
Bühnenhäufern (fiehe unter e)
zu Abänderungen des Mit¬
telbaues Veranlaffung ge¬
geben hat .

Der in Fig . 7 dargeftellte
Grundrifs des Kafinos zu Andorra

entfpricht auf das genaueile der

Befchreibung in Art . 11 (S . 9) . Es

genügt deshalb die kurze Bemer¬

kung , dafs der Bau von Hedin
Quellain entworfen wurde und

zu 280000 Mark (= 350000 Fran¬
ken ) veranfchlagt war . Da rund
1400 <lm überbaut find , fo ergeben
fich rund 200 Mark ( = 250 Fran¬
ken ) für das Quadr .-Meter .

Als weiteres Beifpiel
einer folchen Plananordnung
diene das Cafino municipal du
Treport, welches 1896— 97
durch Fivaz erbaut wurde
(Fig . 8 u . 9 11) .

Wie Fig . 9 zeigt , enthält das
Erdgefchofs in feinem mittleren
Teile ein grofses Eingangsveltibill ,
einen Feltfaal mit 600 Sitzplätzen
und eine daran fich anfchliefsende
Bühne ; links davon einen Konver -
fationsfaal und einen aus zwei Räu¬

men bellehenden fog . » Cercle « ; rechts den Spielfaal und das Cafe -Reftaurant . An der Seefeite ilt längs
der ganzen Gebäudefront eine offene Wandelhalle angeordnet ; an das Vellibül flofsen kleinere Gelaffe für
Poll , Telegraphen - und Fernfprechdienft .
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9) Siehe auch : Nouv . annales de la conft . 1870, S . 130 u . PI . 35—36.
10) Nach : Croquis d ’drchitecture . Paris 1873. No . X , f . 2 .
1*) Fakf .-Repr . nach : La conßruction moderne , Jahrg . 13, S . 50 u . PI .
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Im Obergefchofs befinden
fich im linksfeitigen Endflügel
der Lefefaal und das Damen¬
zimmer , im anderen fowohl als
auch im Mittelbau Verwaltungs¬
räume ; links und rechts vom
Mittelbau (über dem Spielfaal
u . f . w .) find Terraffengärten
angeordnet .

Das Untergefchofs hat den
Billardfaal , den zum Erlernen
der Tanzkunfl beftimmten Raum ,
ein Kindererholungszimmer , den
Fahrräderraum , das photogra -

phifche Laboratorium , einen Saal
für Hydrotherapie , Dekorations¬

magazine , Kleiderablagen , Mu -
fikerzimmer , die Küchenräume
u . f . w . aufgenommen . Im Dach -

gefchofs find die Räume für den
Bühnenchor und die Figuranten ,
die Koftümmagazine , Werkftätten
etc . gelegen .

Die gefamte Innendeko¬
ration ift in fehr zarten und
hellen Farbtönen gehalten ; das
Mobiliar ift in englifchem Ge -
fchmack ausgeführt . Die Aufsen -
feiten haben Zementputz und

Sgraffiti erhalten ; nur im vor -

fpringenden Mittelbau kam Häu¬
flein zur Anwendung . — Die Ge -
famtbaukoften , einfchliefslich Mo¬
biliar , Bühneneinrichtung , Deko¬
rationen , Wäfche , gärtnerifche
Anlagen und Einfriedigungen ,
haben 560000 Mark ( = 700000
Franken ) betragen 12) .

Eine von der in
Frankreich meift üblichen
ganz abweichende Grund-
rifsgeftaltung zeigt das
Ende der Neunzigerjahre
des vorigen Jahrhunderts
nach Francoiis Plänen er¬
baute Cafino zu Saint-
Ferreol (Fig . io u . II 18 ) .

Die an Naturfchönhei -
ten reiche Montagne -Noire foll
dem Touriftenverkehr und dem
Erholungsaufenthalt erfchloffen

12) Nach ebendaf . , S . 50, 65.
13) Fakf .-Repr . nach : La con-

firuction moderne , Jahrg . 14, PI . 104.
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werden . Zu diefem Ende wurde eine Gefellfchaft gebildet , welche mit der Erbauung des genannten Kafinos
den Anfang machte .

Das Erdgefchofs enthält die aus Fig . u erfichtlichen Räume ; die beiderfeits des grofsen Feftfaales

angeordneten Wandelhallen fchützen ihn

^ ^ vor dem übermäfsigen Einflufs der Son -

< iS • nenftrahlen . Die zum Obergefchofs
führende Treppe befindet fich in einem
der beiden Fafiadentürme ; in diefem
Stockwerk ift der fog . » Cercle « mit

Spiel - und Billardfaal u . f . w . unter¬

gebracht . Das Dachgefchofs ift zu

Dienftwohnungen ausgenutzt .
Im Aeufseren llrebte der Archi¬

tekt an , mit wenigen Mitteln und ge¬
ringen Koften einen heiteren Eindruck

zu erzielen . Nur für den Sockel wurde

Stein verwendet , fonft Holz mit Stroh¬

lehmausfüllung ; die beiden Faffaden -

türme find in Bruchftein ausgeführt .
Für die Dachdeckung wurden Ziegel
benutzt .

Die Baukoften haben rund 98 800

Mark (= 123500 Franken ) betragen 14) .

Als eigenartige Anlagen
find noch die englifchen Kur-
häufer hier kurz zu befprechen ,
da fie ebenfalls zu den felb-
ftändigen Gebäuden diefer Art
gehören .

Die Engländer machen in
ihrem eigenen Lande keine An-
fprüche an das gefellige Leben
der Kurhäufer ; fie verlangen
vielmehr im englifchen Badeort
zu leben wie in ihrem Haufe .
Daher findet keine Table cPhöte,
kein Tanz ftatt , und das übliche
Kurhaus trägt , wie auch fchon
oben erwähnt , zumeift den
Charakter des Privathaufes . Die
Affembly rooms oder Vereini¬
gungsräume find mehr für Her¬
ren als für Damen beftimmt .

Als Beifpiel feien hier
gleich in Fig . 12 15 ) die Affembly
rooms zu Saltburn -by -the -Sea

w
(Arch . : Rofs) mitgeteilt .

Diefe Anlage bildet einen an eine Reihe von eleganten Wohnhäufern angelehnten Eckbau , der im

Erdgefchofs Rauchzimmer , Cafe , Lefezimmer , Bibliothek und Konverfationszimmer enthält ; im Obergefchofs
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H) Nach ebendaf ., S . 619 .
15) Nach : Builder , Bd . 22, S. 776.
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